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Strassenarbeitenin derBeigittenau .
DieVollendungdeserstenBauteilesdergrossenstädtichenWohn-¬

hausanlageaufdemEngelsplatzin derBrigittenaumachtesnotwendig,nochheuerdiefürdieBesiedlungderAnlageerforderlichenStrassenherzu¬
stellen .DemBaufortschritt entsprechend soll daher ein Teil dernordsest¬
lichenRandstrassedesEngelsplatzesunddiedemöffentlichenVerkehrfrei-¬
stehende Durchfahrt durch dn ersten Hof der grossen Wohnhausanlageherge¬
stellt werden .DieFahrbahnenwerdeneineAsphaltbetondeckeaufBetonunter-¬lageerhalten ,dieGehwegemitRandsteinenabgegrenztwerden.DieGesamt-¬
kostendieservomGemeinderatsausschussfür technischeAngelegenheitenin
seiner letzten SitzungbeschlossenenundvergebenenStrassenarbeitenbetra¬
gen rund 60 . 000Schilling .

SchneefallinWien.
DerstädtischeFuhrwerksbetrieb,demdieSchneesäuberungsarbeiten

obliegen ,hat heutezur Reinigungder StrassenundWege . 169Manneigenen
Personalesbeschäftigt .Diestädtischen Strassenbahnenhabenheutezum
erstenmal im heurigen WinterSchneearbeiter ,undzwarrund . 500Mann,auf-¬
genommen,die zurFreimachungderGleiseverwendetwurden .Diemaschinelle
Schneesäuberungbesorgten214Pferdeschnaepflügeund10Autischneepflüge ;
diestädtischenStrassenbahnenverwendeten342Motorschneepflügeund3

Autoschneepflüge .

DerInvestitionsnachlassbeiderFremdenzimmerabgabe.
NachdemInvestitionsgesetzvom20 .Dezember1929wurdedenBe-¬

trieben ,die der Fremdenzimmerabgabeunterliegen ,vonden zuentrichtenden
Abgabebeträgenfür Vermietungenab 1 .Jänner1930eine Ermässigungvonins -¬
gesamtdreiAchtelngewährt.DieErmässigungvonzweiAchtelnwurdeals
reinerAbgabennachlassohnejedenInvestitionsnachweiszuerkannt,während
dieGewährungdesdrittenAchtelsdieDurchführungvonInvestitionenoder
InstandsetzungenmindestensinderHöhedesnachgelassenenAbgabebetrages
zurVoraussetzunghatte .DenNachweisüberdieseAufwendungenhattendie
Betriebebis 30 .Juni1931vorzulegen.DaeinegrössereAnzahlvonBetrie-¬
bendiesenNachweisnichterbrachthat ,gewährtderMagistratinBerücksich¬
tigungderungünstigenwirtschaftlichenVerhältnisseeineweitereFrist
zurBeibringungdesgesetzlichenNachweisesbis zum31 .Dezemberdeslau-¬
fendenJahres .EineweitereFristerstreckungkannkeinesfallsmehreinge-¬
räumt werden .Im Falle des Versäumnisses der Nachfrist bis 31 .Dezember
müsstederMagistratdieErmässigungderAbgabeumeinAchtelrückwirkend
ausserKraftsetzenunddieentsprechendenBeträgezurNachzahlungvor¬schreibenundeinheben.

GoldeneHochzeiter.
In dervorigenWochefeiertendieEhepaareFranzundMarie

Kriwanek,EmanuelundJosefaMüllner,SiegmundundTheresiaPickundLudwig
undJ lianaReiterdasFestdergoldenenHochzeit .In VertretungdesBür-¬
germeisters erschien amtsführenderStadtrat Linder in der WohnungderJubel - ¬
paare,beglückwünschtesie undüberreichteihnendie EhrengabederStadt
Wien ;demJubelpaarReiter ,dasseinenWohnsitzausserhalbWienshat ,wurde
die Ehrengabedurchdie Postübersendet .

WeihnachtsferienandenSchulenWiens.
DerStadtschulrat für Wienteilt mit :AufGrundeiner Verfügungdes

Pundesministeriumsfür Unterricht werdendie am24 .DezemberbeginnendenWeihnachtsferien an semtlichen Schulen Wiens bis einschliesslich 6 .Jänner
erstreckt . 733
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